


Begegnung erleben, Zukunft gestalten: Dieses Ziel  
aller Einrichtungen der Salesianer Don Boscos in  
München-Haidhausen ist seit ihrer Gründung Antrieb 
für das vielfältige Wirken in der Begleitung junger  
Menschen. Orte und Räume der Begegnung zu schaf-
fen, für die Sorgen und Nöte junger Menschen hellhörig 
zu sein und gemeinsam Ziele und Perspektiven für die 
Zukunft zu entwickeln, sind Herausforderungen, die die 
Salesianer Don Boscos genauso wie die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter gerne annehmen.

In der Tradition des Ordensgründers Johannes Bosco 
(1815–1888) bietet das Salesianum seit 1919 jungen 
Menschen während ihrer Schul- und Ausbildungszeit 
eine „Heimat auf Zeit“. Unser heutiges Angebot richtet 
sich an Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene,  
die in München eine Ausbildung oder ein Praktikum 
absolvieren, zur Schule gehen, eine Berufsschule
besuchen oder aufgrund sozialer und individueller 
Benachteiligungen auf besondere Hilfe angewiesen 
sind. Sie erhalten im Salesianum eine ganzheitliche 
Förderung und Unterstützung sowie eine fachlich 
fundierte Begleitung.

Weitere Informationen:
www.salesianum.de

ÜBER UNS







Für rund 450 junge Menschen 
im Alter von 15 bis 27 Jahren 
ist das Salesianum in München 
eine zweite Heimat. Gelebte 
Integration ist uns dabei sehr 
wichtig – ob in den Wohn-
gruppen, bei gemeinsamen 
Mahlzeiten oder abends im 
Freizeitbereich sowie auf den 
Sportplätzen.



Sozialpädagogische Einzelfallhilfe
Als Ergänzung zum Jugendwohnen bietet das Salesianum zeitlich 
begrenzte Einzelfallhilfe in Form von Fachleistungsstunden an.  
Das Angebot richtet sich an Jugendliche, bei denen deutlich wird, 
dass sie – besonders zum Beginn einer Ausbildung – mehr Unter-
stützung, Förderung und Begleitung brauchen, als das normale 
Jugendwohnen bieten kann. Diesem erhöhten Bedarf und der oft 
dahinter verborgen liegenden Not begegnet die Einzelfallhilfe  
durch eine intensivere, fachlich-kompetente Begleitung.

PÄDAGOGISCHE ANGEBOTE

Jugendwohnen für Auszubildende  
und BlockschülerInnen
Jugendlichen mit einem Ausbildungsvertrag in und um München 
sowie Auszubildenden, die zum Blockunterricht nach München 
kommen, bietet das Salesianum eine „Heimat auf Zeit“ sowie 
Unterstützung, Rückhalt und Sicherheit während ihrer Ausbildung. 
In Wohngruppen lebend haben die Jugendlichen fernab von Familie 
und Freunden die Möglichkeit zum Kontakt mit Gleichaltrigen und 
gemeinschaftlichem Zusammenleben in familiärer Atmosphäre. 
Dabei werden sie von engagiertem, fachlich qualifiziertem Personal 
ganzheitlich begleitet. Erfahrene Pädagoginnen und Pädagogen  
helfen bei Problemen im Alltag oder der Ausbildung und bieten 
jedem Unterstützung. 

Enge Kontakte zu Ausbildungsbetrieben und Schulen sowie  
Kooperationen mit Innungen, Kammern, Ämtern und Behörden  
bieten den Jugendlichen optimale Förderungsmöglichkeiten und 
Hilfen bei der Ausbildung und damit die Chance für einen „ent- 
spannten“ Übergang von Schule zu Beruf.



Integrative Wohngruppen  
(nach § 13.3 i. V. m. § 13.1 SGB VIII)

In unseren integrativen Wohngruppen „Torino“ und „Valdocco“ leben 
junge Menschen ab 16 Jahren, die zum Ausgleich sozialer Benach-
teiligung oder zur Überwindung individueller Beeinträchtigungen auf 
Unterstützung angewiesen sind. Sie werden durch individuelle sozial-
pädagogische Hilfen bei der schulischen und beruflichen Ausbildung, 
bei der Eingliederung in die Arbeitswelt und bei ihrer sozialen Integra-
tion gefördert. Ziel ist die Entwicklung einer realistischen Lebens- und 
Berufswegplanung. Zu den Maßnahmen gehören:

•  die Einübung von alltagspraktischen Fähigkeiten und Fertigkeiten
•  die Förderung des Lern- und Leistungsverhaltens
•   eine sinnvolle und geeignete Freizeitgestaltung, die den Weg zu einer 

gelingenden Integration ebnet und Freundschaften entstehen lässt.

Wohngruppen für junge Flüchtlinge  
(nach § 27 i. V. m. §§ 34, 41)

Jugendliche, die vor Krieg, Terror und Naturkatastrophen aus ihren 
Heimatlän dern flüchten mussten und ohne ihre Familie nach Mün-
chen kommen, finden in unseren Wohngruppen für unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge (UMF) ein neues Zuhause (Projekte „Life“ 
und „Hope“). Die 15- bis 21-Jährigen werden bei der Klärung von 
rechtlichen Fragen, beim Ausfüllen von Anträgen, Behördengängen 
oder beim Erlernen der deutschen Sprache unterstützt. Sie besuchen 
Deutschkurse und schulanaloge Unterrichtsformen, um später einen 
Ausbildungsplatz zu erhalten. Dazu lernen sie Aufgaben des Alltags 
wie Kochen, Waschen und Putzen – Fähigkeiten, die zu einem gelin-
genden Leben in Deutschland beitragen sollen.





Alle unsere Wohngruppen verfügen über:
• eine Wohnküche mit Wohnzimmer
• Gemeinschaftsbäder
• Lern- und Hausaufgabenräume
• WLAN-Zugang

Freizeit und Bildung
Das Salesianum bietet für alle Bewohnerinnen und Bewohner 
die unterschiedlichsten Freizeitmöglichkeiten. Sie sollen  
die aktive Erholung, Ausgleich und Entlastung nach dem 
Arbeitstag fördern. 

Für die Freizeitgestaltung  
stehen zur Verfügung:
•  Hallenbad
•  Sportanlage (Fußball, Basketball)
•  Sporthalle
•  Fitnesscenter mit Kletterwand
•  Kegelbahn
•  Musik- und Kunstraum
•  Spielraum für Tischtennis, Billard und Kicker
•  „Sales-Lounge“ mit Internet, Dart und Großleinwand
•  Selbstversorgerhaus am Chiemsee 
u.v.m.

Darüber hinaus werden von den Pädagoginnen und Pädagogen 
des Freizeitbereiches viele Freizeit- und Bildungsangebote  
organisiert und durchgeführt. 

AUSSTATTUNG



Unser Vorteil
Von den Hilfen zur Erziehung bis zum Jugendwohnen: Bei uns ist 
alles unter einem Dach. Durch die enge Kooperation der verschie-
denen pädagogischen Bereiche können wir Übergänge von der 
Voll- in die Teilzeitbetreuung flexibel gestalten. Wir ermöglichen 
passgenaue Angebote auf dem Weg in die Selbstständigkeit, 
eine ganzheitliche Begleitung in allen Lebensbereichen, vielsei-
tige Kontakt- und Freizeitmöglichkeiten mit Gleichaltrigen sowie 
zusätzliche, zeitlich begrenzte Einzelfallhilfen.

Schülertagesstätte Oratorium Don Bosco
Das „Oratorium Don Bosco“ ist eine Schülertagesstätte. Kinder 
und Jugendliche zwischen 6 und 19 Jahren aus dem Stadtvier-
tel werden hier ganzheitlich betreut. Die Angebote reichen von 
sozialer Gruppenarbeit über schulische Förderung bis hin zur 
Begleitung bei Bewerbung und Berufsfindung. Eine abwechslungs-
reiche Freizeitgestaltung kommt dabei nicht zu kurz: Sportmög-
lichkeiten und verschiedene Hobbykurse wie Kochen, Theater oder 
Einradfahren werden ebenso angeboten wie betreute Ferien- und 
Wochenendfreizeiten.

WIR SIND VERNETZT



ANGEBOTE FÜR GÄSTE

Veranstaltungs- und Gästebereich
Das Salesianum verfügt über geräumige Gästezimmer, die  
während Veranstaltungen und Tagungen sowie zum Kurzurlaub 
genutzt werden können. Alle sind mit Dusche und WC aus-
gestattet. Je nach Wunsch kann die Verpflegung mitgebucht 
werden. Im Salesianum stehen darüber hinaus verschiedene 
Tagungsräume und ein Veranstaltungssaal für bis zu 500 Per-
sonen zur Verfügung, die für Veranstaltungen, Seminare und 
Bildungsarbeit genutzt werden können. Während der Veran-
staltungen haben Sie die Möglichkeit, Tagungsservice, kleinere 
Mahlzeiten, Vollverpflegung oder auch ein Buffet anzufordern.
www.treffpunkt-sales.de

Jugendgästehaus Don Bosco
Das Jugendgästehaus Don Bosco steht Jugendgruppen aller 
Nationen, Kulturen und Religionen offen. Durch seine zentrale 
Lage, aber auch durch zahlreiche Freizeitangebote und Möglich-
keiten zur Begegnung bietet es ideale Voraussetzungen  
für einen erlebnisreichen Aufenthalt in München.
www.jugendgaestehaus-muenchen.com

Café Spatzennest
Ein Ort der Begegnung, der allen offen steht, ist das „Café  
Spatzennest“ auf dem Gelände des Salesianums im Erdge-
schoss der „Casa Don Bosco“. Es bietet rund 50 Gästen einen 
Platz, kalte und warme Getränke, Snacks, ein Mittagsgericht 
sowie ein ausgewähltes Kuchenangebot an.
www.facebook.com/CafeSpatzennest







Neben den spezifischen Zielvorgaben der Kostenträger orientieren wir 
uns an den Grundlagen der Pädagogik Don Boscos und am Leitbild 
unseres Trägers, der Deutschen Provinz der Salesianer Don Boscos. Im 
19. Jahrhundert von dem italienischen Priester und Erzieher Johannes 
Bosco (1815–1888) gegründet, zählt die Ordensgemeinschaft heute 
rund 15.000 Mitglieder in 132 Ländern der Erde. 

Die Salesianer Don Boscos und ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
arbeiten weltweit nach dem Grundsatz „evangelisierend erziehen, 
erziehend evangelisieren“. Beides bildet eine untrennbare Einheit. Ein 
besonderes Anliegen ist es dabei, jungen Menschen die Möglichkeit zu 
geben, sich mit Themen und Fragen auseinanderzusetzen, die im Alltag 
oft keinen Platz haben, und sich mit ihren religiösen Erfahrungen und 
dem Glauben zu beschäftigen.

Das macht unsere Arbeit heute aus:
➜   Wir befähigen junge Menschen, Verantwortung für sich  

und für andere zu übernehmen.
➜   Wir bieten benachteiligten Kindern und Jugendlichen in aller  

Welt Zugang zu ganzheitlicher Bildung und Ausbildung.  
Sie sollen die Chance bekommen, Zukunft mitzugestalten.

➜   Wir möchten jungen Menschen nicht nur Wissen vermitteln,  
sondern auch Werte. Eine weltoffene und tolerante Gemeinschaft 
braucht Menschen, die das Leben achten.

➜   Mit unserer Bildungsarbeit und unserem Freiwilligendienst  
sensibilisieren wir Jugendliche zu Verantwortung und Solidarität.

➜   Wir treten anwaltschaftlich für die Anliegen und die Zukunft  
junger Menschen ein.

Damit das Leben junger Menschen gelingt.

Weitere Informationen:
www.donbosco.de

TRÄGER UND ANLIEGEN



St.-Wolfgangs-Platz 11
81669 München
Tel. +49 (0)89 / 48 008-0
Fax +49 (0)89 / 48 008-200
info@salesianum.de
www.salesianum.de

Campus Don Bosco
Das Salesianum ist Teil des  
„Campus Don Bosco“ am Münchener 
St.-Wolfgangs-Platz. Als Zentrum  
der Begegnung, der Bildung und des 
Glaubens will der Campus Don Bosco 
Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen eine Heimat geben. 
 
Weitere Informationen: 
www.campus-donbosco.de

Campus
Don Bosco
München

Bildung. 

Begegnung.

Glauben.

Salesianum 
Das Salesianum liegt zentral im  
Münchener Stadtteil Haidhausen. Von 
der S-Bahn-Station Rosenheimer Platz 
sind es nur fünf Gehminuten entlang der 
Balanstraße bis zum St.-Wolfgangs-Platz. 
Die Bushaltestellen Schwester-Eubuli-
na-Platz (Linie 62) und Auerfeldstraße 
(Linien 58, 62 und 68) befinden sich 
unmittelbar am Gelände.




